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Das Zwergerlgruppen-Team – wir stellen uns vor 

Anita Gansinger  

 

 

Ich bin Anfang Mai 1983 in München geboren. Aufgewachsen bin ich in Holzkirchen. Im 

September 1999 fing ich eine Ausbildung als Medizinische Fachangestellte an. Diese Tätigkeit 

habe ich dann 18 Jahre lang ausgeübt.  

Der Liebe wegen bin ich dann 2004 nach Rott gezogen. 2015 erblickte dann unser erster Sohn 

Matthias und im Juli 2018 unser zweiter Sohn Paul das Licht der Welt.  

Wenn es mir die Zeit erlaubt findet man mich oft in den Bergen. Mit meiner Familie natürlich 

auch und bei gemeinsamen Radltouren und schwimmen gehen finden wir unseren Ausgleich. 

Mir wurde 2020 die Möglichkeit gegeben die Rotter Zwergerlgruppe mitzugestalten und zu leiten. 

Was mich sehr gefreut hat. Ich habe gemerkt wie viel Spaß und Freude es mir bereitet, mit und 

von Kindern zu lernen. Dass ich mich entschlossen habe die Zwergerlgruppe weiterhin mit zu 

betreuen. Und die Kinder gemeinsam spielen, toben, lachen und voneinander lernen können. 
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Das Zwergerlgruppen-Team – wir stellen uns vor 

 

Tina Bauer 

1982 habe ich kurz nach Weihnachten das Licht der Welt erblickt Ich wuchs auf einem 

Bauernhof auf und genoss das idyllische Landleben in dem kleinen 

Weiler Heimberg.  

Nach der Fortbildung zur Fachwirtin entschied ich mich meine 

kaufmännische Laufbahn als Industriekauffrau nach knapp zehn 

Jahren zu beenden.  

 

Ich ging für ein Jahr nach Brasilien. Im Nordosten, dem 

„Armenviertel Brasiliens“ erlebte ich als „Missionarin auf Zeit“ 

eine herausfordernde und zugleich sehr wertvolle Zeit. Während 

des Freiwilligendienstes lebte ich bei meiner Gastfamilie, half in 

der Pfarrei und arbeitete zunächst in der Kinderkrippe, später im 

Kinder- und Jugendzentrum NAI.  

 

Nach meiner Rückkehr wechselte ich in den sozialen Bereich und studierte in 

Benediktbeuern. Als zunächst angehende Sozialarbeiterin und später mit abgeschlossenem 

Studium durfte ich in verschiedenen Bereichen wertvolle Erfahrungen sammeln. So bin ich unter 

anderem dankbar für die zahlreichen Besuchsdienste in zwei Seniorenzentren, die 

Assistenztätigkeit bei einer Frau mit spastischer Tetraparese sowie den Nachtdiensten in der 

Bahnhofsmission München. Eine besonders schöne Zeit war auch meine Arbeit in der 

Landvolkshochschule Wies mit einem vielfältigen Seminar- und Bildungsangeboten für Kinder 

und Erwachsene. 

 

Die Liebe führte mich schließlich als gebürtige Schwäbin (Augsburg Land) ins schöne 

Oberbayern. Nach meiner Hochzeit im Sommer 2014 begann ich in Rosenheim meine Tätigkeit 

beim ambulant betreuten Wohnen für Menschen mit Behinderung. Dort arbeitete ich bis 2016, als 

mein ältester Sohn Samuel zur Welt kam. Seit 2018 genießen wir mit Raphael das Familienglück 

zu Viert.  

Nach fast zwei Jahren, in denen ich mich als Alltagsbegleiterin um die BewohnerInnen vom 

Seniorenwohnen Rott kümmerte, wechselte ich im Herbst 2022 zur Zwergerlgruppe. Hier war ich 

schon 2021 für einige Monate als Vertretung bei Anita im Team 

 

Mit unserem bunten Familienalltag, Garten und Hofstelle in Arbing ist mir nie langweilig. 

Besonders freue ich mich über Zeiten in der Natur, schöne Unternehmungen mit meinen Lieben 

und Freunden.  

 

Die Zwergerlgruppe macht mir so viel Freude, weil Kinder einfach wunderbar, ein Segen und das 

pure Leben sind     
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Gruppengestaltung 

In der Rotter Zwergerlgruppe treffen sich wöchentlich an zwei Vormittagen bis zu elf Kinder ab 

ca. zwei Jahren. Bis zum Eintritt in den Kindergarten sollen sie sich mit bunten Spielmöglich-

keiten ausprobieren können und viele Gelegenheiten finden, um kreativ zu sein und neugierig 

Neues zu Entdecken. Im Mittelpunkt sehen wir die je eigenen Persönlichkeiten unserer 

Zwergerlkinder, die wir respektieren und ernst nehmen. Die Spielgruppe ist ein prägender Weg, 

auf dem sich die Kinder vom „ICH“ zum „WIR“ entwickeln. Im Kontakt mit den Gleichaltrigen 

üben wir wahrzunehmen, wie es mir und dem anderen geht. Jeder darf seinen Platz in der Gruppe 

finden und sich auf unterschiedliche Weise vor den anderen behaupten. Damit es allen gut geht, 

nehmen wir Rücksicht aufeinander. Oft regen Tatendrang sowie die verschiedenen Interessen 

gegenseitig dazu an, mutig zu sein und Neues auszuprobieren. Wir begleiten diesen Abschnitt 

achtsam und liebevoll, geben Halt und Orientierung. Indem wir auf die individuellen Interessen 

und Bedürfnisse des Einzelnen achten, lernen die Kinder ein wertschätzendes Miteinander.  

Die Zwergerlgruppe ist eine wunderbare Vorbereitung auf den Kindergarten. Die Kleinen lösen 

sich von Mama und Papa, wachsen und reifen in einer neuen Umgebung. Sie lernen, sich auf neue 

Bezugspersonen einzulassen, bauen soziale Bindungen auf und sammeln viele Erfahrungen, die 

sie für den Kindergarten stark machen. Eine feste Tagesstruktur sowie eingeübte Rituale, die sie 

auch später in ähnlicher Form vorfinden werden, vermitteln den Kindern Sicherheit. Die kleine 

Gruppengröße erleichtert den Übergang und das Zurechtfinden im Kindergarten.  

Das macht unsere Zwergerlgruppe aus 

o „Ich bin toll so wie ich bin!“  

Wenn etwas nicht klappt, versuche ich es einfach nochmal.  

Fehler verstehen wir als Lernprozess. 

o Neugierig dürfen wir mit all unseren Sinnen ganz viel Neues und Schönes entdecken. Es 

warten jede Menge Abenteuer auf uns.  

o Freunde und Spielkameraden finden, Freundschaften pflegen. 

o Lernen, sich und seine Gefühle wahrzunehmen, diese altersgemäß auszudrücken und mit 

Konflikten und verschiedenen Meinungen auf verbaler Ebene umzugehen. 

o Alles selber ausprobieren dürfen und bei Bedarf Unterstützung bekommen. 

o Die Natur erleben und schätzen. 

o Christliche und weltliche Bräuche und Traditionen kennen lernen. 

o Feste feiern. 

o Gemeinsam etwas unternehmen und im Miteinander wachsen. 

o Singen, Tanzen und Musizieren. 

o Kreativ sein, um die Freude am eigenen Tun und den entstandenen Werken zu entfachen. 

o Einfach „nur“ spielen. 

o Und vor allem gemeinsam viel lachen, toben, wild sein, entspannen und einfach Kind sein 

dürfen! 
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Eingewöhnung 

Der Eintritt in die Zwergerlgruppe bedeutet für Kinder und Eltern die erste Trennung, welche oft 

mit Unsicherheit und Traurigkeit verbunden ist. Jedes Elternhaus und jedes Kind ist anders und 

deshalb reagiert auch jedes Kind unterschiedlich auf das Verlassen der vertrauten Umgebung und 

den Abschied von der gewohnten Bezugsperson. Wir wollen ganz individuell auf die Bedürfnisse 

eingehen und Ihnen und Ihrem Kind Zeit geben, um behutsam eine vertrauensvolle Beziehung 

aufzubauen. So beginnen wir mit der Eingewöhnung in der ersten Woche an vier Tagen. Die 

Kinder besuchen die Zwergerlgruppe in kleinen Gruppen und nur stundenweise. Ab der zweiten 

Woche treffen wir uns an zwei Vormittagen im gewöhnlichen Rhythmus. Die Länge der 

Eingewöhnung passen wir an Ihr Kind an. Unterstützen Sie bitte Ihr Kind bei dem Übergang und 

informieren Sie uns über Vorlieben, Gewohnheiten, Ängste. Lassen Sie uns wissen, was ihm 

Freude bereitet und Trost spenden kann.  

 

Ein paar Tipps für die Eingewöhnung: 

o Es ist hilfreich, wenn während der Eingewöhnung immer der gleiche Elternteil das Kind 

begleitet. 

o Bitte sind Sie in den ersten 4-6 Wochen immer erreichbar.  

o Geben Sie einen vertrauten Gegenstand mit (z. B. Kuscheltier, Schmusetuch, Schnuller). 

o Nehmen Sie sich Zeit, um Ihr Kind in Ruhe und ohne Zeitdruck zu begleiten, drängen Sie 

es nicht zum Ablösen.  

o Bitte geben Sie Ihrem Kind die volle Aufmerksamkeit und akzeptieren Sie es, wenn Ihr 

Kind Ihre Nähe sucht als „sicheren Hafen“. 

o Sollte Ihr Kind bei den Trennungsversuchen weinen, kommen Sie mit ihm erst wieder in 

das Gruppenzimmer, wenn es sich beruhigt hat.  

o Lachen Sie viel mit uns, ratschen Sie mit uns über ganz normale Dinge, zeigen Sie Ihrem 

Kind, dass wir „ok“ sind. So schaffen Sie eine positive Basis zwischen Ihrem Kind und 

uns.  

o Machen Sie sich bewusst, dass der Eintritt in die Zwergerlgruppe auch für Sie ein Ablösen 

bedeutet. Wenn Sie sich innerlich klar sind, dass es der richtige Schritt und Ihr Kind bei 

uns gut aufgehoben ist, geben Sie Ihrem Kind Sicherheit und erleichtern ihm das Bleiben. 

o Sprechen Sie uns bei Fragen, Sorgen, Unsicherheiten, etc. direkt an. Das offene Gespräch 

schafft Vertrauen und Nähe. Ihre (Un-)Sicherheit überträgt sich auf Ihr Kind.  
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Tagesablauf in der Zwergerlgruppe 

8:30 – 9:00 Uhr Bringzeit 

 Ankunft, Begrüßung, Freispiel 

 

9:00 – 9:15 Uhr Morgenkreis (jeder auf seinem eigenen Kissen) 

  gemeinsames Singen, Finger- und Bewegungsspiele,  

   kurze Gespräche (z. B. Wer ist alles da?) 

   Feste besprechen/feiern 

 

ca. 9:15 Uhr gemeinsame Brotzeit bzw. gleitende Brotzeit  

   Hände waschen 

   gemeinsamer Tischspruch 

   Gespräche, Teilen (gemeinsames Obst-/Gemüseteller) 

 

ab ca. 9:45 Freispiel / gezieltes Angebot / gemeinsame Aktionen 

  Spielen in den verschiedenen Spielbereichen 

   Angebote wie Malen usw.  

 

 Toilettengang/Wickeln, Üben von Fertigkeiten und  

  Pflege des eigenen Körpers 

 

ca. 10:30 Uhr Drinnen gemeinsam aufräumen 

  Selbstständiges Anziehen für draußen einüben 
 

ca. 11:00 Uhr Spielen im Garten je nach Wetterlage 

    

 

11:30 – 12:00 Uhr Abholzeit 

 

Der geregelte Tagesablauf bietet den Kindern Orientierung und Sicherheit. Natürlich sind auch 

mal Ausnahmen erlaubt 

 

 

Brotzeit 

Bitte geben Sie Ihrem Kind eine gesunde Brotzeit mit. Verzichten Sie bitte auf Süßigkeiten, 

Obstmus aus der Packung (z. B. Quetschies) und Getränke wie „Capri-Sun“. Diese Dinge können 

Sie gerne zu Hause anbieten.  
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Feste feiern 

Das Leben sei ein Fest! So wollen wir auch gemeinsam feiern: 

- religiöse Feiertage wie St. Martin, Advent, Nikolaus, Weihnachten und Ostern 

- Geburtstage 

- Fasching 

- Mutter- und Vatertag 

- Abschlussfest 

 

Je nach Situation feiern wir in der Gruppe oder gemeinsam mit den Eltern, Geschwistern, 

Großeltern. 

 

 

Elternarbeit 

Wir wünschen uns eine vertrauensvolle, partnerschaftliche Zusammenarbeit und freuen uns auf 

Ihre Wünsche und Anregungen. Gerne sind wir jederzeit offen für Fragen. Kommen Sie bitte auch 

bei Unklarheiten zeitnah auf uns zu. Nutzen Sie jederzeit „Tür- und Angelgespräche“, um Dinge 

sofort klären zu können.  


